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		Über dieses Buch

		
		
		Die Meso-Therapie ist eine moderne, sanfte und sehr individuelle Behandlungsmethode bei vielerlei Alltagsbeschwerden. Sie wirkt schnell und lang anhaltend und hat nahezu keine Nebenwirkungen. Ursula Kreuzberger erklärt, was die Meso-Therapie ist, welche Wirkstoffe dabei verwendet werden und auf welchen Gebieten sie eingesetzt wird. …
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            Einleitung

            Seit vielen Jahren praktiziere ich als hausärztliche Internistin. Für mich ist dies der schönste Beruf, den ich mir vorstellen
               kann. Dass ich kranken Menschen bei der Heilung und Linderung ihrer Krankheiten helfen darf, erfüllt mich immer wieder mit
               großer Dankbarkeit.
            

            Im Laufe der Jahre habe ich gelernt, dass ein nachhaltiger Heilerfolg nur dann möglich ist, wenn zwei Dinge zusammenkommen:
               Zum einen müssen Patienten gut über ihre Beschwerden, deren Zusammenhänge und die Möglichkeiten der Heilung informiert sein.
               Der viel gerühmte »aufgeklärte Patient« hat wesentlich bessere Heilungschancen als ein Patient, der wenig über seine Erkrankung
               weiß und die Behandlung einfach über sich ergehen lässt. Deshalb ist mir stets daran gelegen, meine Patienten mit möglichst
               vielen Informationen zu versorgen. Je mehr sie wissen und verstehen, desto überzeugter lassen sie sich auf einen »gesunden
               Weg« ein, der Krankheiten gar nicht erst entstehen lässt und so langfristig zu einem selbstbestimmten, lebenswerten Dasein
               führt.
            

            Das andere ist aber mindestens ebenso wichtig: Jeder Patient braucht einen Arzt, eine Ärztin seines Vertrauens, bei dem/der
               er sich gut aufgehoben fühlt. Ihr Arzt, Ihre Ärztin muss genau hinhören, hinschauen und Sie gründlich untersuchen. Wenn Sie
               das Gefühl haben, er oder sie hört Ihnen nicht zu, erkennt Ihr Problem nicht – dann ist er/sie vielleicht nicht der passende
               Mediziner für Sie. Nur durch genaues Hinschauen und Hinhören, eine gründliche Untersuchung, genaues Abtasten und eine detaillierte
               Erzählung der Krankengeschichte ist eine gute Diagnose möglich. Und nur mit einer guten Diagnose kann eine erfolgreiche Behandlung
               stattfinden.
            

            Für mich gilt: Jede Patientin, jeder Patient soll mein Arztzimmer mit dem Gefühl verlassen, ernst genommen worden zu sein.
               Und ich wünsche mir, dass meine Patienten mit dem beruhigenden Gefühl leben, dass Hilfe möglich ist.
            

            Mein zweites Standbein neben der klassischen Schulmedizin sind seit vielen Jahren die Naturheilverfahren. Hier habe ich in
               den letzten Jahren die größten positiven Überraschungen erlebt. Gerade in der naturheilkundlichen Schmerztherapie gibt es
               ungeahnte Möglichkeiten, Menschen zu helfen.
            

            Mein Schwerpunkt ist dabei inzwischen die Mesotherapie geworden. Diese Schmerztherapie, die schulmedizinische und naturheilkundliche
               Ansätze miteinander verbindet, führt immer noch ein Nischendasein – unverdient, wie ich meine. So höre ich immer wieder von
               dankbaren Patienten die Frage: »Wieso kennt diese Therapie denn keiner?«
            

            Das möchte ich ändern, nicht zuletzt mit dem Buch, dass Sie nun in der Hand halten. Ich habe zu Beginn dieser Einleitung von
               der Bedeutung des »aufgeklärten Patienten« gesprochen. Darum geht es auch hier: um die Aufklärung über eine Behandlungsmethode,
               die bei einer ganzen Reihe von Krankheiten schnell und schonend hilft, ohne den Körper mit großen Nebenwirkungen zu belasten.
            

             

            Im ersten Teil des Buches wird die Mesotherapie vorgestellt. Sie erfahren viel Wissenswertes über die Geschichte und Entwicklung
               der Mesotherapie, über ihre Grundlagen, die wichtigsten Einsatzgebiete und die genaue Anwendungsweise. Auch über Nebenwirkungen
               und Risiken – die es in der Medizin immer gibt – wird informiert. Und Sie erfahren Genaueres über die rechtliche Situation und die Möglichkeiten der Kostenübernahme
               durch Ihre Krankenversicherung.
            

            Im zweiten Teil des Buches will ich Ihnen an einigen wichtigen Beispielen zeigen, bei welchen Krankheiten die Mesotherapie
               besonders erfolgversprechend eingesetzt werden kann. Und was Sie sonst noch tun können, um gesund zu werden und zu bleiben.
            

            Der dritte Teil versorgt Sie mit weiterführenden Informationen, z.B. für die Suche nach einem Mesotherapeuten in Ihrer Nähe.
               Dort finden Sie auch nützliche Adressen, Internetangebote und Hinweise zu weiterführender Literatur.
            

             

            So bleibt mir nur noch, Ihnen viel Freude beim Lesen zu wünschen. Und natürlich hoffe ich, dass für Sie und Ihre Gesundheit
               genau das Richtige dabei ist.
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            Was ist die Mesotherapie?

            
               Der Begriff »Mesotherapie«

               Wie kam Pistor nun aber auf den Begriff »Mesotherapie«? Das Wort »Meso« leitet sich von einem wichtigen Entwicklungsschritt
                  des Menschen vor seiner Geburt ab. In der dritten Woche bildet sich beim Embryo das sogenannte Mesoderm heraus, das mittlere Keimblatt, aus dem sich im Laufe der Zeit sehr viele Körperstrukturen bilden. Darunter die Knochen,
                  die glatte Muskulatur, Blutgefäße, Nieren, Keimdrüsen und Geschlechtsorgane sowie eine bestimmte Art von Gehirnzellen. Vor
                  allem aber entwickeln sich aus dem Mesoderm die Haut und das Bindegewebe. Und genau in diesen Bereichen, also im unter der
                  Haut liegenden Fettgewebe und im Bindegewebe, wird die Mesotherapie eingesetzt, um dann nahe am Injektionsort ihre Wirkung
                  zu entfalten.
               

            

            [...]

         
            Eine ungewöhnliche Verbindung: Schulmedizin und Naturheilverfahren

            Zwei Sprachen solle ein Arzt sprechen – die der Schulmedizin und die der Naturheilkunde –, so könne er im Einzelfall entscheiden,
               welche Methode die besten Heilungschancen für einen Patienten biete. Diese Aussage stammt von Dr. Veronica Carstens (1923–2012),
               der Frau des ehemaligen Bundespräsidenten Karl Carstens (1914–1992). Veronica Carstens war Internistin und gründete gemeinsam
               mit ihrem Mann 1982 die Carstens-Stiftung, die sich das Ziel gesetzt hat, die Verbreitung naturheilkundlicher Behandlungsmethoden
               zu fördern und diese als zweite Säule neben der Schulmedizin zu etablieren.
            

            Dieses Anliegen ist heute mindestens ebenso wichtig wie 1982. Zwar sind die früher geradezu verhärteten Fronten zwischen schulmedizinisch
               und naturheilkundlich orientierten Ärzten längst durchlässig geworden. Heute gibt es viele Ärzte, die sich in beiden Bereichen
               auskennen und Schulmedizin und Naturheilkunde gleichermaßen anwenden. Doch das Wissen um die Chancen und Grenzen beider Bereiche
               ist immer noch zu gering und von allzu vielen Vorurteilen geprägt.
            

            Da gibt es auf der einen Seite ein großes und gefährliches Misstrauen vieler Menschen gegen die Schulmedizin. Das ist gefährlich,
               weil Misstrauen immer dem Behandlungserfolg schadet und weil es dazu führen kann, dass lebenswichtige ärztliche Behandlungen nicht oder zu spät
               erfolgen. Wenn Patienten aus einem solchen Misstrauen heraus zu spät oder gar nicht zum Arzt gehen oder wenn sie sich zwar
               Medikamente verschreiben lassen, diese dann aber nicht oder nicht ausreichend lange einnehmen, kann das gravierende Folgen
               haben.
            

            Auf der anderen Seite gibt es die beinharten Vertreter der Schulmedizin. Damit sind gar nicht unbedingt Ärzte gemeint; häufig
               handelt es sich auch um Journalisten und Buchautoren, die gegen die vermeintliche »Scharlatanerie« und »Quacksalberei« der
               Naturheilkunde – im Augenblick gilt das ganz besonders für die Homöopathie – zu Felde ziehen, als gälte es, einen Krieg zu
               gewinnen.
            

            Beide Haltungen schaden vor allem den Patienten. Ihre Heilung steht auf dem Spiel, wenn mit ihrer Gesundheit fast schon ideologische
               Kämpfe ausgetragen werden. Und kranke Menschen sind nun einmal in einer schlechten Position, um sich zu wehren. Es ist also
               an der Zeit, im Interesse der Patienten und des Heilerfolgs, tatsächlich auf allen Gebieten der Medizin – Schulmedizin, Naturheilkunde und Homöopathie – das Richtige zu tun, um Krankheiten zu heilen, Schmerzen
               zu lindern und ein gutes, gesundes Leben möglich zu machen.
            

             

            Die »Zweisprachigkeit«, von der Dr. Veronica Carstens spricht, ist auch ein Merkmal der Mesotherapie. Denn diese Methode schlägt
               eine Brücke zwischen Schulmedizin und Naturheilkunde. Auch so darf ihr Name also verstanden werden: Meso = Mitte – diese Methode
               nimmt eine vermittelnde Position zwischen Schulmedizin und Naturheilkunde ein.
            

            Ihre Grundlagen sind:

            
               
                  	
                     Neuraltherapie

                  

                  	
                     Heilen mit schulmedizinischen, pflanzlichen und homöopathischen Medikamenten

                  

                  	
                     Akupunktur und das Wissen um Reflexzonen und Meridiane

                  

               

            

            
               Wenig – selten – an der richtigen Stelle

               In der Praxis heißt das: Bei der Mesotherapie werden vom Arzt oder Heilpraktiker geringste Dosierungen an schulmedizinischen,
                  naturheilkundlichen oder homöopathischen Substanzen mit feinen Nadeln direkt an der betroffenen Stelle sehr sanft unter die
                  Haut gespritzt. Dabei werden feinste Nadeln mit einem ganz speziellen Schliff verwendet, die praktisch nicht oder nur sehr
                  wenig zu spüren sind.
               

               Es wird eine spezielle Spritztechnik verwendet, um oberflächliche Reize zu setzen und die Selbstheilungskräfte des Körpers
                  zu aktivieren. Zudem entstehen kleine Medikamentenvorräte oder -depots unter der Haut, die über einen längeren Zeitraum die
                  heilenden oder schmerzlindernden Substanzen an der richtigen Stelle freisetzen. So kommt es zu einer sehr schonenden Heilung
                  und zu einer oft lang andauernden Schmerzfreiheit.
               

            

            
               Grundlage 1: Die Neuraltherapie

               Die Neuraltherapie wurde in Europa entwickelt, ist aber trotzdem in gewisser Weise mit der Akupunktur verwandt: Auch ihre
                  Begründer gingen davon aus, dass Krankheiten und Schmerzen durch bestimmte Störungen des Energieflusses im Körper hervorgerufen
                  werden (sogenannte »Störfelder«). Michel Pistor, der »Erfinder« der Mesotherapie, nutzte die Neuraltherapie in seiner Praxis,
                  bevor er die Mesotherapie entwickelte. Für ihn war diese Behandlungsmethode sicher der wichtigste Ausgangspunkt.
               

               Die Neuraltherapie wurde in den zwanziger Jahren in Deutschland entwickelt, vor allem durch zwei Brüder, die Ärzte Ferdinand
                  und Walter Huneke. Auch hier war eine zufällige Beobachtung der Auslöser: Ferdinand Huneke spritzte einer Patientin mit chronischer
                  Migräne versehentlich Procain und stellte zu seiner großen Überraschung – und zum Glück der Patientin – fest, dass die quälende
                  Migräne schnell und dauerhaft verschwand.
               

               Bei der Neuraltherapie wird ein lokal wirkendes schmerzlinderndes Mittel, in der Regel Procain oder Lidocain, in kleinsten
                  Mengen unter die Haut gespritzt – das sogenannte »Quaddeln«. Manche Patienten kennen diese Gruppe von Medikamenten von der
                  Behandlung beim Zahnarzt: Bei den meisten Zahnbehandlungen wird heute Lidocain als örtliche Betäubung verwendet. Das ältere
                  Mittel Procain war früher ebenfalls in der Zahnmedizin weit verbreitet, wird heute aber eigentlich nur noch in der Neuraltherapie
                  eingesetzt.
               

               Mit Hilfe dieser Mittel und des Quaddelns sollen bei der Neuraltherapie die Weiterleitung von Schmerzsignalen unterbrochen
                  und Störungen des Energieflusses ausgeschaltet werden. Auf diese Weise kann eine Vielzahl von Krankheiten und Störungen gelindert
                  und eventuell sogar geheilt werden.
               

               In Deutschland, anders als in anderen Ländern, wird die Neuraltherapie von den gesetzlichen Krankenkassen nicht anerkannt.

            

            
               Grundlage 2: Heilen mit Medikamenten

               Schulmedizin und Naturheilkunde – auch die Homöopathie – gehen davon aus, dass viele Krankheiten durch die Gabe von Medikamenten
                  geheilt werden können. Auch hier ein paar einfache Beispiele, zunächst aus der Schulmedizin: Kopfschmerzen werden gelindert,
                  indem ein Mittel gegeben wird, das die Weiterleitung des Schmerzreizes ins Gehirn unterbindet. Bakterielle Infektionen werden
                  bekämpft, indem man ein antibiotisch wirkendes Medikament gibt, das die Bakterien abtötet. Herzrhythmusstörungen werden mit
                  Betablockern behandelt, die dafür sorgen, dass sich der Herzschlag wieder normalisiert.
               

               In der Naturheilkunde erreicht man im Prinzip dasselbe durch die Gabe pflanzlicher Mittel: Thymian löst fest sitzenden Schleim
                  bei Bronchitis, Kamille hilft bei Entzündungen der Magenschleimhaut, Fenchel löst Blähungen, Gingko-Extrakt verhilft zu einer
                  besseren Durchblutung des Gehirns, Sonnenhut-Extrakt (Echinacin) stärkt die Immunabwehr bei erhöhter Infektionsgefahr. Die Reihe der Beispiele ließe sich fast endlos fortsetzen.
               

            

            
               Grundlage 3: Die Akupunktur und das Wissen um Reflexzonen und Meridiane

               Die Akupunktur dürfte heute im Westen wohl die bekannteste Einzeldisziplin der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) sein.
                  Der Name ist jedoch nicht etwa chinesisch, sondern lateinisch: Er leitet sich von den Wörtern »acus« (Nadel) und »punctio«
                  (Stechen) ab.
               

               In der Akupunktur werden mit dünnen Nadeln bestimmte Punkte im Körper gereizt, die auf den sogenannten Meridianen liegen.
                  Meridiane sind, einfach gesagt, Energiebahnen im Körper. Und da die TCM davon ausgeht, dass jede Krankheit auf einer Störung
                  des Energieflusses beruht, soll mit den Nadelstichen der Fluss der Lebensenergie (chinesisch: Qi) wieder ins Gleichgewicht gebracht werden. Eine Akupunktursitzung dauert etwa 20–30 Minuten. Während dieser Zeit verbleiben
                  die (möglichst wenigen) Nadeln in der Haut.
               

               Über die Meridiane gelangen die Reize, die durch die Nadeln gesetzt werden, an den richtigen Ort im Körper, auch in entfernter
                  liegende Bereiche. In diesem Zusammenhang wird auch von »Reflexzonen« gesprochen. Besonders wichtige Bereiche sind dabei die
                  Fußsohlen, die Hände und die Ohrmuschel. In diesen drei Bereichen sammeln sich die Energieleitbahnen, so dass von dort aus
                  fast alle Teile des Körpers erreicht und positiv beeinflusst werden können. Das ist im Übrigen nicht nur mit Hilfe von Akupunkturnadeln
                  möglich, sondern auch mit Fingerdruck (Akupressur) und anderen Reizen.
               

               Im Westen wird die Akupunktur seit dem 19. Jahrhundert angewandt. Ausgangspunkt war – wie bei der Mesotherapie – Frankreich.
                  Vor allem der französische Diplomat George Soulié de Morant (1878–1955) machte die Methode in seinen Schriften sehr bekannt.
               

               Heute wird die Akupunktur gerade im Bereich der Schmerzbehandlung häufig und sehr erfolgreich angewandt, und es gibt inzwischen
                  zahlreiche Studien über ihre Anwendung und Wirksamkeit. Ein häufig beschriebenes Einsatzgebiet ist die örtliche Betäubung
                  bei Augenoperationen wie z.B. der Operation des grauen Stars. Hier ist es nach einer Akupunktur möglich, mit geringsten Mengen
                  an lokaler Betäubung auszukommen. Da die Operation des Grauen Stars sehr häufig bei älteren Patienten durchgeführt wird, die
                  Medikamente aller Art nicht mehr gut vertragen, ist dies besonders wichtig.
               

               Kritiker bestreiten jedoch nach wie vor, dass Akupunktur tatsächlich wirken könnte. Sie halten alle nachgewiesenen Erfolge
                  für Placebo-Effekte, also letztlich für Einbildung. Trotzdem ist die Akupunktur bei bestimmten Beschwerden als Behandlungsmethode
                  auch von den gesetzlichen Krankenkassen anerkannt, z.B. bei Wirbelsäulen- und Kniebeschwerden. Private Krankenversicherungen
                  übernehmen die Kosten bei deutlich mehr Krankheitsbildern.
               

            

            
               Die Mesotherapie – Eine Verbindung verschiedener Ansätze

               Auch die Mesotherapie setzt – neben dem Reiz des Nadelstichs, der eine der Akupunktur ähnliche Wirkung hat – auf die Gabe
                  von Medikamenten. Bei der Mesotherapie werden geringe Dosierungen medizinischer Wirkstoffe unter die Haut gespritzt.
               

               Zunächst findet jedoch ein intensives Gespräch mit dem Patienten statt. Er soll ausführlich Gelegenheit bekommen, über seine
                  Beschwerden und aus seiner Krankengeschichte zu berichten.
               

               Danach wird eine eigene, genau auf die Beschwerden des einzelnen Patienten abgestimmte Mischung von Medikamenten für die Behandlung
                  zusammengestellt. Die einzelnen Bestandteile dieser Mischung werden so gewählt, dass sie sich gegenseitig ergänzen und verstärken.
               

               Ärzte und Heilpraktiker haben dabei eine große Auswahl. Zum Einsatz kommen

               
                  
                     	
                        schulmedizinische Medikamente

                     

                     	
                        homöopathische Mittel in den unterschiedlichsten Potenzierungen

                     

                     	
                        Vitamine

                     

                     	
                        Mineralstoffe

                     

                     	
                        pflanzliche Wirkstoffe

                     

                  

               

               Sie werden gemischt, stark verdünnt und dann mehrmals, immer in extrem geringer Menge, unter die Haut gespritzt, und zwar
                  genau an der Körperstelle, die behandelt werden soll. So bildet sich ein kleiner Vorrat, ein Depot, aus dem die Mischung allmählich
                  ihre Wirkung entfaltet. Damit dieser Vorgang vollkommen schmerzfrei abläuft, wird dem Gemisch immer auch ein leichtes schmerzlinderndes
                  Medikament zugegeben. Das Spritzen selbst verursacht ohnehin kaum Schmerzen, da die speziellen Nadeln extrem fein sind, so
                  dass der Patient sie kaum spürt.
               

               Die Mesotherapie ist also in der Lage, die verschiedenen Behandlungsansätze von Neuraltherapie, Medikamententherapie und Akupunktur
                  auf eine ganz neue Weise miteinander zu verbinden. Sie setzt auf den richtigen Ort – nah am Schmerz oder über das System von
                  Meridianen und Reflexzonen mit dem Ort des Schmerzes oder der Beschwerden verbunden. Sie nutzt die Erfahrungen aus der Neuraltherapie
                  mit dem gezielten Einsatz von Schmerzmitteln. Und sie ermöglicht – nach einer besonders gründlichen Untersuchung des Patienten
                  und nach einem ausführlichen Gespräch mit ihm – aus dem breiten Spektrum von schulmedizinischen, naturheilkundlichen und homöopathischen
                  Medikamenten genau die Mischung auszuwählen, die der Patient individuell benötigt, um schnell und dauerhaft von seinen Beschwerden
                  befreit zu werden.
               

               [...]

            

         [home]
Impressum
© 2015 der eBook-Ausgabe Knaur eBook
© 2015 Knaur Verlag
Ein Imprint der Verlagsgruppe Droemer Knaur GmbH & Co. KG, München
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf – auch teilweise – nur mit
Genehmigung des Verlags wiedergegeben werden.
Redaktion: Sandra Czech
Covergestaltung: ZERO Werbeagentur, München
Coverabbildung: FinePic®, München 
 
Besuchen Sie uns im Internet:
www.mens-sana.de
 
((FSC-Logo))
 
Originalausgabe August 2015
© 2015 Knaur Verlag
Ein Imprint der Verlagsgruppe Droemer Knaur GmbH & Co. KG, München
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf – auch teilweise – nur mit
Genehmigung des Verlags wiedergegeben werden.
Redaktion: Sandra Czech
Covergestaltung:ZERO Werbeagentur, München
Coverabbildung: FinePic®, München
Satz: Adobe InDesign im Verlag
Druck und Bindung: CPI books GmbH, Leck 
ISBN 978-3-426-65747-8
 
2 4 5 3 1
ISBN 978-3-426-42390-5

	
		[image: LovelyBooks]
	

	
	
		Wie hat Ihnen das Buch 'Die Meso-Therapie' gefallen?
	

	
		Schreiben Sie hier Ihre Meinung zum Buch
	

	
		Stöbern Sie in Beiträgen von anderen Lesern
	

	[image: Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS]

	
	
		© aboutbooks GmbH

		Die im Social Reading Stream dargestellten Inhalte stammen von Nutzern der Social Reading Funktion (User Generated Content).

		Für die Nutzung des Social Reading Streams ist ein onlinefähiges Lesegerät mit Webbrowser und eine bestehende Internetverbindung notwendig.
	


Hinweise des Verlags
 

Noch mehr eBook-Programmhighlights & Aktionen finden Sie auf 
www.droemer-knaur.de/ebooks. 

 


			Sie wollen über spannende Neuerscheinungen aus Ihrem Lieblingsgenre auf dem Laufenden gehalten werden? Abonnieren Sie hier unseren Newsletter.


 


			Sie wollen selbst Autor werden? Publizieren Sie Ihre eBooks auf unserer Akquise-Plattform www.neobooks.com und werden Sie von Droemer Knaur oder Rowohlt als Verlagsautor entdeckt. Auf eBook-Leser warten viele neue Autorentalente.


 


Wir freuen uns auf Sie!
OEBPS/images/footer.png
Der Social Reading Stream
Ein Service von LOVELYBOOKS
Rezensionen - Leserunden - Neuigheiten





OEBPS/images/logo_lovelybooks_plain.gif













Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/toc.xhtml
Inhaltsübersicht

		[Cover]

		[Titel]

		[Über dieses Buch]

		[Inhaltsübersicht]

		Leseprobe

		[Impressum]

		Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS

		[Hinweise des Verlags]



Buchnavigation

		Inhaltsübersicht

		Cover

		Titel

		Textanfang

		Impressum






OEBPS/images/EB_U1_978-3-426-42390-5.jpg
DR.MED. URSULA KREUZBERGER

DIE

THERAPIE

Das neue Heilverfahren bei
akuten und chronischen
Beschwerden








